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Rudolf Schalſing , Peter Schafhuſer Burgere , Herman Fricker , vnd

Heintzman Scherli die Amman ze Nüwenburg vnd ander erber lüte .

Dis beſchach , vnd wart dirre brief gegeben ze Nuwenburg vor offenem

gerihte mit vrteil an dem nehſten Fritag nach Sant Verenen tag , des

Jares da man zalte von Gottes geburte drũzehenhundert vnd fünf vnd

nüntzig Jare .

CCCV .

BERNHARDT MARCHIONIS BADENSIS LEGES

COENOBIO ALBAÆR DOMINARUM ( FRAUENALB ) DE

REBUS MONASTERII ORDINANPDIS

DAT & Æ.

ANNO FechcxesI .

L autograplio tabulanii Bada - Badenſis .

WI. Bernſiard von Gottes Gnaden Masggraſ au Baaden , verjähen

und bekennen offenbahr , und thuen kund allermänniglichen

mit dieſem gegenwärtigen Brief , daſs Wir in dem Jahr , da man zahl -

te nach Chriſti Gebuhrt dreyzehenhundert und ſechs und neüntzig Jahr ,

uff den nechſten Frytag vor Sanct Mariæ Magdalenæ - Tag mit Unſer

ſelbs Lybe Waren in dem Cloſter zu Frauenalbe , umbe Richtunge ſol -

cher Zweyunge , Spänne und Miſshällunge , ſo die Abbtiſſin und der

Convent daſelbes unter ander und gegenander etwa viel Zit gehabt hät -

ten , und als Wir ihr Gebreſten und Klage uff beede Site ingenommen ,

und
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und verhòret hatten , ſo han Wir nach Rathe und Unterwiſunge guter
gelehrter Pfaffen und Unſer Fründe , ſonderlich ihres Ordens , Einrich -
tunge und Ordnunge zwiſchen ihn begriffen , geſetzet und gemacht ,
daby dieſelben Frauen und ihre Nachkommene nu für bafsme bliben ,
und die ſie unverbrochentlich halten ſollent , ohne Widerſatz , und alle

Viederrede , als die hienach geſchrieben ſtehet :

1. Zu dem erſten , als wir deſs unterwiſet ſind , und auch ihr
Regel das haltet , daſs ihr Orden , und alle andere geiſtlich Orden , vor
allen Dingen uff den Grund und die Tugendt der Gehorſambkeit ge -
buwet , und geſetzet ſind , ſo iſt Unſer Meinung und wöllen auch , daſs

alle deſſelben Convents Frauen und ihr Nackkommenèe der jetzigen , ih -

re Abbtiſſinne undt einer jeglichen ihrer Nachkommene demüthiglich
und williglich unterthänig und gehorfamb ſeyen , und die in ſolchen

Ehren halten , als ſie billich ſollent , ohne alles fürzieken und wider -

ſtahn , welche Fraue aber unter ihin als freventlich Ungehorſam oder

widerſetzig ſeyn wolte oder würde , die ſoll man zu Stund für bännig
han , und iſt , daſs ſie alfo in demſelben Frevel und Banne über Nacht

blibet , ſo foll ſie nach Erkantnüſſe der Abbtiſſinne , ihres Bichters ,
und auch ſechs der älteſten Frauen , oder ihr des mehren Theils ,
darumb geſtraffet werden , Wie ſich die uff ihr gewiſende darüber her -

kennende , wolte aber ſie das auch nit thun , und des gehorſam ſyn,
ſo ſoll man ſie legen in den Kercker , als lange , bies daſs ſie gehorſam
wird , und ſoll auch der andern Frauen kein mit derſelben darzwiſche

keinerley Gemeinſchafft nit han , dann die , die es ein Abhtiſin heiſset ,
als auch ihr Regel das heiſset und gebiethet .

Cod . Diyl . 4 2 4
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2 . Item wann Eigenſchafft iſt alles geiſtlichs Lebens ein Zerſtö -

rung und Verwüſtunge , ſo Wollen wir nit , daſs dhein Fraw in dem

Cloſter dheinerley Guth oder Ding , welcherhand das ſi , von nieman -

den nehme , habe oder nieſſe , es geſchehe dann mit ihr Abbtiſinne

wiſſende , urlobe , und willen , welche Frauen aber diſs alſo nit hielt

und thäte , die ſoll von der Abbtiſinne darum gebeſſert und geſtrafft

werden , in aller der Maaſs , als in dem vordern Articul geſchrieben

ſteliet.
3 . Item wann alle Clöſter und geiſtlich Lüthe herdacht und ge -

macht ſind , darumbe , daſs ſie unſerm Herren Gott darinn dienen , und

fur Todten und für Lebende , und für alle Gebreſten bitten füllent ,

darumbe ſo wollen Wir auch , daſs alle Frauen in dem Cloſter , uſsge -

nommen die Abbtiſin und eine ihr Dienerin nu für baſsmen fliſsklicher

2u Kore , und zu Gottesdienſt gangen , und ſie , denne bisher beſchehen

iſt , und mit Name , daſs ſie täglich die ſieben Zit und auch Meſse auf

dem Chore ſingen , es entwere denne , das der Frauen minere den eht ,

daheim wären , ſo möcht ihn die Priorin und Mettin und dem Caplan

Meſs , wol herlöben ze ſprechene , und enſoll auch ihr kein uſs dem

Chore nit ſin , noch gen , ohne Urlobe , und ſie ſollend auch alle Tage ,

wenne ſie nit zu Capitel gent , uffl dem Chore nach der Prime das Mar -

tyrologium leſen , und precioſa daruff , und darnach ein Capitel uſs der

Regel zu latein , und darnach zu teutſch , und daſselbe ſoll auch zu

Capitel geſchehen , ſo ſie gemeinlich darin gehnt , welche aber unter

den Frauen dis nit hielt , die ſoll die Priorin ohne Win ſetzen , ob eht

ſich die mit redlicher Urſach nit entſchuldigen möcht , welche aber es

Von Gewohnheit und zu viel thun wolt , der ſoll die Priorin noch
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ſchwerer und me Buſs uffſetzen , denne hie geſchrieben iſt , biſs daſs es

gebeſſert wird .

4 . Wir wollen auch nit , daſs ein Manns - Nam Nachts inwendig
des Cloſters nit ſchlaffen bliebe oder ſie , wann alz ſchier man Complet

geſungen hat , ſo ſollent ſie das Cloſter rumen , und daruſs gen , und

ſoll man denne umbe und umbe beſchliſſen , und bies morndes vor der

Prime nit wider uffthun , und daſſelbe ſoll in dem Sommer von Oſtern

bies zu des Heiligen Crutzes - Tag in der None auch alſo gehalten werden .

5. Item ſo wollen Wir auch , und iſt gäntzlich unſer Meinunge ,

das die jetzig , oder ein jeglich Frauen und Abbtiſin ſich an allen Din -

gen geiſtlich und ordentlich halte , und auch die andern Frauen be -

ſcheidentlich , freundlich und rechtferklich wiſe , lehre und ſtraffe , und

nit von Vintſchafft , noch von Haſſe , und ſie ſich in allen Dingen halt ,
als in der Regel vornen in dem Capitel , das in viere getheilt iſt , und

auch in derſelben Regel zejüngſt in einem Capitel von einem Apt ge -

ſchriben iſt , und ſie ſoll auch mit Namen Zzu allen groſſen Hochgeziten ,

zu den zweyen Veſpern , zu Mettin , zu Meſſe , in den Chore , zu Ca -

pitel und zu Refender gen , und ſoll da mit dem Convent eſſen des Con -

vents Coſt , es ſie denne , daſs ſie etwas ſunders uſs ihrem Huſse han

Wölle , daſſelbe ſoll ſie doch in dem Convent auch heiſsen theilen , als

ferre es gelangen mag .

6 . Item ſo ſollent die Frauen alle nu für baſs ihne ihr ſchwigen

halten , nach ihrer Regel Sage , und Geheiſe , mit Namen in dem Mün -

ſter , in dem Crutzgange , uff dem Schlaff huſse , und ob Tiſche , ſo ſie

eſſen , es ſi denne , das ihr etlich von Nothdurfft wegen an ein Magd

2 2 2
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kürtzlich etwas zu fordern habe , ob denſelben Tiſche ſie auch täglich

eins letze han , und leſen ſollent , und da ſoll auch der Priorin zu jeg -

licher Siten ein Chore ſitzen , nach Alter Ordenunge , und nachdem ,

als ihr jegliche in das Cloſter kummen iſt und iſt das ihr deheine ir Mahl

zu beſſern hat , üer das man dem Convent gibt , die mag , es thun und

auch mittheileu und ſenden den ſie will , und enſollend auch der

Frauen keine innwendig des Cloſters Muren an dheinen Stätten nit

Eſſen , danne in dem Refender , in dem Siechhuſse , ſo in das gemacht

wird , und in der Abbtiſine Huſse .

7. Item die Frauen ſollend auch an den vorgenanten Stätten ,

ohne Kittel , oder Barhaubt nit gehn , noch enſullend auch ungeiſtlich

unordentlich Röckhe , Beltz , Leder , an Ermeln noch Hoptlöcher oder

geflücket hohe Schleyer , noch lange ſchnäbelt Schuhe nit han , oder

tragen , als weltlich Frauen thünd , welche es aber darüber thäten , die

hant die Abbtiſine und die Priorin darumb 2ze ſtraffende , und ſöllich ze -

hande , das ſie es laſſen müſſen .

8. Item wenne ein Kindt in das Cloſter empfangen , und ihm der

Orden und ein Pfründe gegeben wirdt , und dryzehen Jahr alt worden

iſt , ſo ſoll es gewyhet werden , und ſeinen Orden und der Abbtiſin Ge -

horſam thun , oder ſoll aber darnach unverzogenlich wider heim geſand

Werden , und wenne ein Kündt alſo Gehorſam thut , das ſoll doch nit

me ſchuldig ſin , unſers Herren Lichname ze empfahende , denne uff

den Tag alz es gewyhet wird .

9. Item wenne dem Cloſter etwas groſſer und redlich Sach anlit ,

oder etwas gebriſt , ſo ſoll und mag ein Abbtiſin zu ihr heſſende den

Probſt , den Buchter , und darzu ſechs oder ſieben der älteſten Witzig -
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ſten Frauen in dem Convent „ und die ſollend auch denne kummen 2u

ihr , und geloben mit Trũüwe an Eydes ſtatt , das beſte und das wegſte
zerathen , und auch den Rathe ze verſchwigende , und was ſich denne

der mehrere Theil unter den herkennet , das gut ſi , da ſoll es billich bi
blieben .

10 . Item von des Cloſters und Convents Inſigel wegen , das ein

Kuſterin jez hat behalten , und es fürbas behalten ſoll , iſt Unſer Mei -

nunge und wollen auch , das es fürhin mit dryn Schloſſen werde be -

ſchloſſen , und dry ſunderlich Schlüſſel darzu gehören , und das ein

Abbtiſin einen Schluſſel darzu habe und ein Priorin den andern „ und

den dritten eine Frau aus dem Convent , die der mehrere Theil des Con -
vents darzu herwehlend .

11 . Item von der Koſt wegen , nu fürhine den Frauen ze gebene ,
iſt Unſer Meinunge und wöllen auch , daſs man den alle Suntage , uſs -

wendig in der Faſten und dem Advent , gebe an dem Morgen zu Imbit2
ein Gericht von Fleiſch , und darzu 2ey gut Gemüſe mit Fleiſch ge -
macht , und zu dem Abend - Eſſen aber ein gut Gemũſe und ein Fleiſch

darzu , es ſie geſotten oder gebraten , und an dem Dienſtag und an dem

Dunerſtag ſoll man ihn daſſelbe auch alſo thun , und ſoll in des ein gut
Notdurfft geben .

An dem Montag , an der Mittwoch und an dem Samſtag ſoll man

ihn zu dem Imbitz und zu dem Nachtmahl geben , zwey gute Müſer
mit Milch , oder mit Butter wol gemacht , und jeglicher Fraue zwey

Eyer und Käſse darzu , an dem Freytag ſoll man ihnen geben Müſser 6

Morgens und Nachts mit Oley gemacht , und Fiſche für die Eyer , und

2. 2 2 3
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2

in der Faſten ſoll man geben täglich zwey gute Gemũſse mit Oley ge -
die f.

macht und Kumpoſt , und jeder Fraue einen Hering , und dry Tage in
ntit u

der Wochen Fiſch darzu , und die andern dry Tag Riſs oder Fygen für derlick

die Fiſche . Und an dem Suntage 2u Imbitz ein gut Gemüſe Kompoſt , nlklt

und einer einen Hering , und Nachts auch alſo , und kalt Erwiſen darzu,

und in der Faſten , und in dem Advent , ſo man es han mag , ſoll man es gin

ihn allemal geben Obſs , Biren , Aepffel , oder Nüſse , was man denne veder

hat oder han mag , umb die Pfründe des Wines , die ſoll man ihne ge - N

ben als biesher , und ob allen Tiſchen Brods genug darzu , und wanne gönnen

ſie von Tiſche uffſtend , ſo ſoll man ganze Brod und halbe Brod aufhe - ihr ein

ben , und behalten , und das ander überig Brotelech und auch das Ge - ſelbe v

müſs , das ihn von dem Tiſche über iſt bliben , ſoll man alles an das Kind

Allmoſen geben .

12 . Item for Kore Kappen , Küttel , Röcke , Beltze , Butſchuhe ,

Kleinſchuhe und Schleyer ſoll ein Probſt jeglicher Frauen , die ein

Pfründe hat , ungefährlich bey Sanct Andreas Tag jährlichen geben ein

bfundt und ſieben Schilling ſolcher Pfenninge , wWie ſie denne zu Ett - 13

linge geblich und nehmlich ſind , und ſoll auch ein Probſt innehmen al - 15

le die Gülte , die biesher an das Siechhuſs und an das Seelgeräth gehört

hat , und auf das den Frauen biesher uſs dem Rieſs worden iſt , das er

dieſe Ding deſto baſs gerichten und vollbringen möge , und wäre auch ,

daſs der Frauen etlich , ihr wäre ein oder mer , ſiech würden , die ſol -

len in dem Siechbuſse hiervon auch verſorget und verſehen werden ,

als ſie des nothdürfltig ſind , und ihn zugehört .

13 . Item es ſoll ein Probſt dem Convent Frauen dingen und han
6

3
S8C

vier Mägde , zwo in das Sichhuſse , und zwo in das Waſchhuſse , die
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die Frauen alle verſorgen , mit bettene Wäſchene , inbrennen und
mit allen anderen Dingen , der ſie in der Gemeind oder ihr jeglich ſon -
derlich nothdürfſtig ſind , und das auch kein Frau ihr ſunderliche Magd
niht habe .

14 . Item ſo ſind Wir von ihren Ordens - Lüthen herinnert und
es gäntzlich unterwiſet , das kein Fraue der andern keinerley Gute ,
weder vor Tode , oder nach Tode , nit ſetzen oder machen ſoll in

keine wiſse , doch von Unſern ſunderlichen Gnaden , ſo wöllen Wir ihn

gönnen , und das über Uns nehmen , ob das Wäre , oder beſchehe , daſs

ihr einer von ihren Freünde icht würde oder worden Wäre , das ſie daſ -

ſelbe wol mag ſetzen und geben ihres Bruders Kinden „ und Kindes -

Kinden , oder ihr Schweſter Kinden und Kindes Kinden oder ihren

rechten Vettern oder Muhmen Kindern und derſelben Kinden „ obj ſie
unter denſelbea jemande binnen dem Cloſter hat , die auch die Pfründe

hant ) was aber ſie ſuns anders nach tode laſset das ſoll alles einem

Probſt geantwortet werden , und der ſoll doch damit anders nit thun 3

danne von Geheiſe und mit Rathe einer Abbtiſinne , des Bichters , der .

Priorin und ſechſser der àlteſten ehrbahrſten Frauen uſs dem Convent ,

oder ihr des mehrern Theillunter denſelben ;

15 . Item von der Stuben wegen die die Frauen in dem Cloſter

jetzunter in ſelbe hin und her hant , die wöllen Wir von Gnaden und

von groſſer Bette wegen laſſen bliben zu dieſen Ziten , doch mit ſolcher

Beſcheidenheit , were , das wir hernach jemer hörten , oder herführen

das dheinerley Unordenkheit , Muthwille oder böſe Geſellſchafft darin -

ne gehalten , oder gethan würde , das wir denne ohne Gnade , dieſel -

ben Stuben alle wollen heiſsen niederbrechen , zerſtöhren , und gäntz -
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lich abthun , und keine nimmerme wollen laſſen gemachen ; Wir han

auch Uns ſelber Gewalt , Krafft und Macht behapt , das Wir dieſe vor -

geſchriebene Ding alle , oder ihr ein Theil , follen und mögen endern ,

minren und meren , nach Unterwiſunge ihres Ordens Lüte , und nach

ihrer Regel ſage , und mit namen als jez unſer Frau die Abbtiſin ſelben

vierdte mit ihren Pfründen von dem Cloſter getheilt jiſt , das ſoll auch

an Uns ſtehen ze minren ze mehren , oder gäntzlich abzuthunde , in al -

ler der Maaſe , als vorgeſchrieben iſt , und als ihr Regel und Orden

wiſet , Wir wollent auch , daſs dierre Brieff zwürrnt in dem Jahr

in Gegenwärtigkeit einer Abbtiſinne und des Convents gemeinlich of -

fentlich geleſen werde , mit namen uff den Heiligen Wyhnacht Abend ,

und uff den Pfingſt - Abend , das ſich von Unwiſſenheit diere Unſer Ord -

nunge der Frauen keine könne oder möge entſchuldigen , und das dieſe

vorgeſchriebene Unſer Ordnunge alſo vöſte , ſtete und unverbrochen bli -

be , und auch die gehalten werde , ſo haben Wir Marggrave Beruſlurt ,

und auch Fraue Margret jeta Abbtiſinn und der Convent des Cloſters azu

Frauenalbe vorgenant , Unſere Ingeſigel gehencket an dieſen Brieff , und

han auch darzu fliſslich gebetten die Erwerdigen Geiſtlichen und Unſer

lieben Getreuen Herrn Albrecht Abbt zu Gotzöwe Sanct Benedicten Or -

dens , und Herrn Marquarten Abbet zu Herrenalbe Graues Ordens , das ſie

au einer Gezügnuſse aller vorgeſchriebener Ordnunge bęede ihre Ingeſigele

auch hant gehencket an dieſen Brief , der geben ward in dem Jahr uff den

Tag und an der ſtatt , als an dem Anevang diſs Brieffes geſchrieben ſtet .

( L . S . ) ( L. 890 43

— — —— ———————— — — —

SCEVI .
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